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Wir sind dankbar für Deutschland. PILGERWANDERUNG
Vom Todesstreifen zur Lebenslinie
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30 Jahre - Wunder der Freiheit und Einheit 
Unglaublich was vor 30 Jahren in unserem Land geschehen 
ist. Beeindruckend, faszinierend und damals total unvorstell-
bar. Ein Wunder. Und doch kennen viele diese Geschichte 
heute nicht mehr: 
Die Mauer der DDR fällt, der eiserner Vorhang wird weiter 
geöffnet und das u.a. durch Kerzen und Gebete. Seitdem 
ist viel Gutes gewachsen, aber auch manches misslungen 
und es bleibt einiges zu tun, bis sich die Herzen zur Einheit 
verbinden.

Erlebe das Wunder neu 
Wir wollen Dich einladen, dieses Wunder und seine  
Geschichte zu erleben, indem wir entlang der ehemaligen 
Todesgrenze pilgern, Geschichten hören und Gott für diese 
Freiheit und Einheit danken. Ein Abenteuer gemeinsam mit 
unterschiedlichen Generationen, Denominationen und Kul-
turen aus Ost und West. Besonders laden wir Großeltern ein, 
sich in den Herbstferien mit ihren Enkeln aufzumachen und 
die eigene Geschichte mit ihnen zu teilen.

Verständnis, Versöhnung 
und Verantwortung 
Gemeinsam wollen wir für Verständnis, Versöhnung und 
eine daraus resultierende Verantwortung in unserem Land 
beten. Sei dabei und erlebe ganz neu, was Gott getan hat 
und wie er auch heute unsere Gebete gebrauchen möchte 
um Veränderung zu bringen.

 
Veranstalter: 
Projektgruppe »3.Oktober Gott sei Dank  
- 30 Jahre Wunder der Freiheit und Einheit« 

in Kooperation mit 
 
Gemeinsam Beten & Bewegen, Jugend mit einer Mission, 
Schönstatt-Bewegung, Fokular-Bewegung, Gebetsmühle 
Weingarten, Familie Live, Jesusbruderschaft Volkenroda 
Liebenzeller Gemeinschaftsverband & Mission, CVJM,  
Gebetshaus der FCJG, Christusbruderschaft Selbitz 

Schirmherrschaft in den jeweiligen Bundesländern 
durch die Ministerpräsidenten/in 
Manuela Schwesig (Meck-Pom.) Markus Söder (Bayern) 
Michael Kretschmer (Sachsen) Bodo Ramelow (Thüringen) 
Daniel Günther (Schl.-Hol.) Volker Bouffier (Hessen)  
Dr. Reiner Haselhoff (Sachs.-Anh.) 

Verstehen. Versöhnen. 
Verantwortung übernehmen.

Herzlichen Dank an die Sponsoren! 
Finanzgruppe Ostdeutscher Sparkassenverband 
Evangelische Bank eG Kassel
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Was erwartet dich?

 Tägliche Wanderungen von 15-25 km 
	 Übernachtung in Kirchen und Gemeindehäusern  
	 einfache Verpflegung 
	 Begegnungen mit Zeitzeugen 
	 Gebetsabende mit den Bewohnern 
 der ehemaligen Grenzregion 
	 Besuch von Gedenkstätten 
	 viel Zeit zum Gebet für unser Land 
	 vielseitige, kreative Gebetsimpulse 

Besondere Veranstaltungen

3.10.  Gemeinsame Startveranstaltungen 
   Nähe Hof/Plauen und Nähe Lübeck 
11.10. – 13.10. Lobpreis-Wochenende (Südroute) 
14.10. – 21.10. Jugendwoche (Südroute) 
1.11. –  4.11. Familienwochenende (Nord- + Südroute) 
9.11.   Gemeinsame Schlussveranstaltung 
   in Werningerode/Harz

Die Routen

Es gibt 2 Routen, auf denen gleichzeitig gepilgert wird: 
Von Nord (Lübeck) und Süd (Nähe Hof) entlang der Grenze 
mit gemeinsamen Endpunkt am Brocken. Die unterschiedli-
chen Organisationen gestalten jeweils bestimmte Wegstre-
cken. Der Routenverlauf nach aktuellem Planungsstand ist 
auf der Homepage zu finden.

Wer kann mitmachen? 

Mitlaufen kann jeder der Lust und Zeit hat, Jung und Alt. 
Die Teilnahme geschieht auf eigene Verantwortung. Die 
jeweilige Wochenleitung übernimmt keine Aufsichtspflicht. 
Minderjährige dürfen sehr gerne mit einer autorisierten 
Begleitperson mitwandern.

Unterkunft und Gepäck

Es sind Begleitfahrzeuge für den Gepäcktransport vor-
handen. Die Anzahl der Schlafplätze sind nach den Mög-
lichkeiten unserer Gastgeber limitiert. Die Vergabe der 
Übernachtungsplätze erfolgt nach Anmeldedatum. Eine 
Eigenorganisation der Übernachtung ist jederzeit möglich.

Wieviel kostet es?

Du kannst frei entscheiden, wie lange du dabei bleibst.

• ein Tag je     5 € (ohne Verpflegung) 
• ein Wochenende je 20 € 
• eine Woche je  50 €

Inkl. einfacher Verpflegung und Pilgerunterkunft!

Spenden

Du willst unsere Arbeit fördern? Unterstütze uns mit 
einer Spende für die Planung und Durchführung der 
Gebetswanderung. Trägerverein ist 
Danken.Feiern.Beten. e.V.

Bankverbindung

IBAN DE05 3506 0190 1570 6790 11 
BIC  GENODED1DKD

Woche Südroute Nordroute

3.10. - 
 7.10.

Gemeinsam Beten & Bewegen Fokolar Bewegung 
(ökumenisch)

7.10. - 
14.10.

Gemeinsam Beten & Bewegen 
Souldevotion

Liebenzeller Mission & 
Gemeinschaftsverband

14.10. - 
21.10.

Jugend mit einer Mission Gemeinsam Beten & Bewegen

21.10. - 
28.10.

Jesusbruderschaft  
Volkenroda (ökumenisch)

Gebetsmühle  
Weingarten

28.10. - 
4.11.

Schönstatt-  
Bewegung (katholisch)

Christusbruderschaft Selbitz 
(lutherisch)

4.11. - 
 9.11.

Jugend mit einer Mission Freie christliche 
Jugendgemeinschaft 
Lüdenscheid (FCJG)

Wer gestaltet wann?

DDR-Volkskammerpräsident Horst Sindermann 
zum 9. Oktober 1989 in Leipzig
»Wir hatten mit allem gerechnet, ...«   »... nur nicht mit Kerzen und Gebeten.«

Weitere Informationen und Anmeldung

Homepage    Telefon 
www. 3-Oktober.de  030 2062 1358


